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Anläßlich des Quartalwechſels erlauben wir uns zum Abonnement auf die

inkadung

Saale Zeitung
höflichſt einzuladen Die Saale Zeitung die wöchentlich zwölfmal auch an Sonn und Feiertagen erſcheint iſt
anerkanntermaßen ſeit Jahrzehnten eine große und ſelbſtändige von keiner Partei abhängige und von
jeher für die Zuſammenſchließung aller liberalen Elemente eintretende Provinzzeitung die wie nur wenige der
artige Blätter in mehr wie einer Beziehung den Ver
auszuhalten vermag

gleich mit der reichs hauptſtädtiſchen Preſſe

Ein ausgedehnter Redaktionsapparat ermöglicht die ſorgfältigſte Bearbeitung aller Ereigniſſe in Stadt und
Provinz das politiſche Leben Deutſchlands und der ganzen Welt ſpiegelt ſich in ihren Spalten Vicht
Senſation Popularitätshaſcherei und Schlagwortpolitik ſondern Objektivität und Zuverläſſigkeit im großen wie im
kleinen bilden die Richtſchnur an der die Saale Zeitung ihre Leſer durch das Labyrinth des öffentlichen
Lebens führt

Unabläſſige Aufmerkſamkeit verwendet die Saale
bereits in ihrer Abendausgabe die Nachmittags Kurſe und
und berückſichtigt eingehend alle wichtigen Ereigniſſe des Jnduſtrie und Geldmarktes

Zeitung auf den Handelsteil Sie bringt ſtets
ſonſtigen Nachrichten der Berliner und Leipziger Börſe

Sie veröffentlicht ſchnellſtens
die Siehungsliſten der Preußiſchen Lotterie ihre ſelbſtändige Verloſungsliſte iſt von anerkannter Zuverläſſigkeit

Die tägliche Anterhaltungsbeilage bringt nur Romane erſter Autoren Soeben hat der im

beſten Sinne ſpannende Original Roman

Der Geiſt der Pfingſten
von Bruno Wagener

zu erſcheinen begonnen ein Werk das mit ſeinen ebenſo vortrefflichen Milieuſchilderungen wie intereſſanten
Charakterzeichnungen des allgemeinen Beifalls ſicher iſt und deſſen bisher erſchienene Kapitel den neu hinzu

De hkuoſtenlos
tretenden Abonnenten

nachgeliefert werden Ein neuer feſſelnder Roman des mit gutem Grund allſeitig beliebten Otto Slſter

a a Die Spionin a a
wird ſich anſchließen Vovellen Plaudereien und Eſſays vervollſtändigen den Jnhalt der Beilage wie denn
überhaupt das Feuilleton Theater Muſik Literatur und Kunſt in der SaaleZeitung ganz beſonders gepflegt
wird Eine Sonntagsbeilage Blätter fürs Haus ſorgt für Belehrung auf den Gebieten von Haus
Küche und Garten

Wir bitten die Erneuerung des Abonnements reſp Neubeſtellungen auf die Saale Feitung
alsbald bei der nächſten Poſtanſtalt und bei den Briefträgern ſowie in unſerer Expedition ſofort
bewirken zu wollen Aeu hinzutretende Abonnenten erhalten die noch im Juni erſcheinenden
Nummern koſtenlos geliefert

Der vierteljährliche Abonnementspreis für die Saale Seitung mit Einſchluß ſämtlicher Beiblätter beträgt
bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 3,25 Mk
bei zweimaliger Zuſtellung

Der Verlag der Saale Zeitung

S T J S
enilleton

Der Beſuch deutſcher Redakteure in England
Von unſerem Korreſpondenten

London den 21 Juni
war halb elf Uhr als geſtern vormittag der Dampfer

ronprinz Wilhelm mit einer geringen Verſpätung in dem
Feen von Southampton anlegte und die deutſchen

dakteure die während der nächſten zehn Tage hier als
äſte weilen werden den engliſchen Boden betraten Das
e war ſo ſchön wie man es ſelbſt um dieſe Jahreszeit

vor gand ſelten trifft und der Eindruck den man an
iſel des Schiffes von Ryde und den Küſten der Garten

bekam infolgedeſſen ein überaus anmutiger Sowie
vVür Kronprinz Wilhelm angelegt hatte begab ſich der
ande e rmeiſter von Southampton mit ſeinen Sheriffs und
erf ren Vertretern der Stadt die alle in ihren Amtsroben

nen waren an Bord um als erſte die Gäſte zuewillkommnen Der Mayor hielt eine kur ze Anſprache aufantres Dr Barth und r Fitger in deutſcher Sprache
rteten Der letztere ſchilderte den ſchönen Eindruck

n die in SonnSonnenſtrahlen gebadeten Geſtade Englands aun und ſeine Kollegen mächten und meinte Pas in

land n gutes Omen ſein Nachdem man dann aneine egcgan en war wurden die Docks beſichtigt und darauf
emg t undfahrt durch die ſchöne Umgebung der Stadt

Veſtern Um 1 Uhr fand ein Luncheon in dem South
and S Hotel ſtatt zu welchem der Vorſitzende der London
e W Weſtern Railway Company Sir Charles Scotter

auf den 7 Redakteure eingeladen hatte Nachdem die Toaſte

Lwöhnli von England und Kaiſer Wilhelm in derSir Ch re orm ausgebracht worden waren erhob ſich
wies daran zu dem Trinkſpruch auf die Gäſte Der Redner
biher d e hin daß zum erſten Male in der Geſchichte ein
a daß uch ſtattgefunden habe und ſprach den Wunſch

duiſchen G nicht das letzte Mal ſein werde Für die
S ſte antwortete Herr Dr Fitger von der

bei unſeren Expeditionen 2,50 Mk bei täglich einmaliger 2,75 Mk

on

Bremer WeſerZeitung welcher ſagte daß der herrliche
Sonnenſchein der ſie bei der Landung auf engliſchem Boden
begrüßt an den Frieden erinnere deſſen England ſich ſo
lange erfreut habe Viele Erinnerungen ſprächen für ein
freundſchaftliches Einvernehmen zwiſchen den beiden Nationen
Da ſei das Parlamentsgebäude in welchem Blücher nach
den gewaltigen Kämpfen auf dem Kontinent in Ehren
empfangen worden ſei Dann die Abtei in welcher unter
vielen hervorragenden Engländern auch zwei große Söhne
Deutſchlands ruhten Händel und Herſchel Weiter
wolle er an Darwin erinnern der in Deutſchland vielleicht
mehr Anhänger habe als in England

Gegen drei Uhr wurde die Fahrt nach London in einem
Extrazug angetreten Die Ankunft daſelbſt erfolgte pünktlich
um 4 Uhr 29 Min auf der fünften Plattform des Waterloo
bahnhofes der um dieſe Zeit wegen der vielen einlaufenden
Züge von der Küſte und des ſchon beginnenden Vorort
verkehres aus der City in die Umgebung und ferner noch
durch das heutige Ascot Rennen wie ein Bienenſchwarm von
großen Menſchenmaſſen wimmelte Nur einige wenige Ver
treter deutſcher und öſterreichiſcher Zeitungen hatten den
Weg nach Southampton gemacht eine kleine Anzahl von
Kollegen erwartete die deutſchen Gäſte auf dem Bahnhofe
Es waren im ganzen etwa fünfzig Perſonen darunter drei
Damen Frau Lily Braun die in ihrer Eigenſchaft alsJournaliſtin an der Expedition teilnimmt und zwei Gattinnen

von Redakteuren Ueber die Reiſe die Ordnung und
Organiſation war man des Lobes voll Mr Stead der
nicht bloß namens des engliſchen Komitees ſchon von
Bremen aus den Führer gemacht halte ſondern auf dem
Bahnhof Waterloo jedem bei der Erledigung ſeiner Gepäck
ausſonderung behilflich war und dabei kräftig von Herrn
Weinthal unterſtützt wurde ſchien trotz der Hitze und der
Reiſeſtravazen faſt noch jünger als ſonſt In den bereit
ſtehenden Omnibuſſen wurden die Gäſte nach ihren Quartieren
dem Cecil und dem Metropol Hotel befördert wo ſie aber
nur kurze Raſt machen konnten Denn abends uobhnten ſie
bereits einer Vorſtellung von Colonel Newcome
Majeſtys Theater bet

Die Vorſtellung von Colonel Newcome war wenn

heftigſten

gelangte das Börſengeſetz voll in Aktion

Differenzeinwand folgte

Eigenart der Geſetzgebung
ſich daher nicht der Erkenntnis daß das Geſetz eine Reihe

in His

Die Reform des Börſengeſetzes
II

Jn welcher Art nun auch die allgemeinen Miß
ſtände aufgetreten ſein mögen und welche Einzel
beſtimmungen mit Recht oder Unrecht zum Gegenſtand

ngriffe gemacht worden ſind die Tatſache in
unleugbar vorhanden daß Umgehungen des Börfengeſe
für einen Doppelzweck erfolgten Einerſeits handelte es ſich
darum der Notwendigkeit einer Eintragung in das Börſen
regiſter zu entgehen und doch die Möglichkeit
Spekulationsgeſchäfte ohne Riſiko zu haben andererſe
wurde verſucht ſich an den eigentlichen egriff des Termin
geſchäftes wie derſelbe geſetzlich niedergelegt war zu halten
um denſelben mit mehr oder minder Pile ſigen Maßnahmen
zu verſchleiern Für dieſen Zweck wurden zuvörderſt
Lieferungsgeſchäfte wie ſie nach den Beſtimmungen des
Handelsgeſetzbuches zuläſſig ſind an den Produktenbörſen
abgeſchloſſen An der Effektenbörſe wurde mit Erfolg der
Verſuch eingeleitet neue Formen der Geſellſchaftstechnik zu
finden Dieſem Zweck diente zunächſt das KaſſeKonto
korrentgeſchäft das auch als Kaſſenlieferungsgeſchäft oder
Kontohandel bezeichnet wird und ſich auf den Verkehr der
Bergwerks und Jnduſtriepapiere erſtreckt Zweitens wurde
der Kaſſehandel im freien Verkehr eingeführt der nicht alle

r und Jnduſtriepapiere ſondern lediglich das Kaſſe
geſchäft betrifft und es fragte ſich nun wie ſich die Recht
ſprechung zu den neuen und eigenartigen Erſatzformen des
Termingeſchäftes ſtellen würde Sie ſtand vor einer
Alternakive Entweder hatte ſie ſich ſtreng an den Wort
laut des Geſetzes zu halten und dann würden Um
gehungen dauernd ſtatthaft geweſen ſein oder ſie mußte
den tatſächlichen und vermeintlichen Willen des Geſetzgebers
zu erforſchen ſuchen und demgemäß ihre Entſcheidungen
wen Das Reichsgericht hat ſich zu der letzteren Auf
faſſungsweiſe bekannt

Die Wirkungen des Börſengeſetzes ſtellten ſich nicht ſofort
bei Erlaß desſelben ein Bereits im Jahre 1895 begann
zugunſten des deutſchen Erwerbslebens ſich ein Aufſchwung
u vollziehen der die Möglichkeit einer längeren DauerVaben ſchien und durch die verſchiedenartigſten Faktoren

urſacht war Eine Hochkonjunktur entſtand für den
duſtrieaktienmarkt wie ſie ſeit der Begründung des Rei
und während der ganzen Dauer des 19 Jahrhunderts nicht
eingetreten war und jede andauernde Hauſſe entfacht trüge
riſche Hoffnungen und individuellen Leichtſinn Dann traten
die wirtſchaftlichen Rückſchläge mit ihrer Kriſis ein hierbei

Zur Deckung der
en Verluſte wurde der Regiſtereinwand erhoben der

und ſonderbare Erſcheinungen
wie bereits früher hervorgehoben dienunmehr

Die Reichsregierung verſchloß
zeitigte

bedeutſamer Mißſtände aufweiſe die zu beſeitigen nicht nur
im Intereſſe der Bankgewerbetreibenden ſondern auch des
allgemeinen Volkswohles läge Zur Klärung der Verhält
niſſe wurde bereits im Jahre 1901 der Börſenausſchuß ein
berufen der wenn auch eine Minderheit einzelne Fr

noch nicht für ſpruchreif bezeichnete doch einſtimmig der An
ſicht Ausdruck gab daß das Börſengeſetz einer Abänderung
in weſentlichen Punkten bedürfe Der preußiſche Miniſter

auch nicht eine repräſentative Gabe deſſen was die moderne
britiſche Schauſpielkunſt leiſtet ſo doch immerhin von hervor
ſtechendem Intereſſe für die deutſchen Gäſte weil Thackerays
Meiſterroman zu den Werken der engliſchen Literatur zählt
mit denen auch diejenigen deutſchen Kreiſe vertraut ſind die
für die neueſte Phaſe der zeitgenöſſiſchen Dichtung in Groß
britannien nicht genug Intereſſe oder in der Mehrzahl der
Fälle wohl nicht genügend Zeit aufbringen können Den
deutſchen Gäſten gefiel die ſtraffe künſtleriſche Disziplin und
namentlich die ſtimmungsvolle Jnſzenierung die eine Folge
wirkungsvollſter lebender Bilder aus der napoleoniſchen
Aera aufrollte Daß für die Zwiſchenaktmuſik Weber
Schubert und Mendelsſohn aufgerufen wurden war ein
anderer ſympathiſcher Einſchlag für die Gäſte die man be
ſonders ehren wollte

Nach der Vorſtellung verſammelte ſich in dem ganz wie
ein mittelalterliches Turmzimmer ausgeſtatteten großen
Raum eine mächtige Kemenate eine illuſtre Geſell
ſchaft in der ſo ziemlich alles vertreten war was aus der
Region der Kunſt und der verwandten Beſtrebungen für
Deutſchland und deutſche Gäſte Jntereſſe hat Da waren
Freiherr von Stumm der erſte Botſchaftsrat aus
Carlton Houſe Terrace Freiherr von Eckardtſtein die
leitenden Perſönlichkeiten aus großen dentſchen Cityfirmen
die namhafteren Vertreter deutſcher Blätter in London von
engliſchen Gäſten Bernard Shaw Pinero Comyns
Carr Sydney Whitman Sir Felix Semon Sir L und
Lady Alma Tadema eine große Reihe von Bühnen
künſtlern und Künſtlerinnen Frau Beerbohm Tree hieß
die Gäſte beim Eintritt in das Foyer herzlich willkommenDie Dame des Hauſes war amgeben von einem reichen und

ſtrahlenden Kranz ſchöner Frauen Daß die Gaben der
Tafel und des Kellers dem Geſchmack und der feinen
Lebenskunſt des Wirtes Ehre machten bedarf kaum der
Erwähnung Nachdem das Mahl geendet wurdey kurz und
kräftig die üblichen Trinkſprüche auf König Eduard und den
Kaiſer von Herrn Tree ausgebracht und mit anufrichtiger
S ubelligkeit aufgenommen Die Tafel zeigte ührigens ent
zückendent l urrenſchmuck wobei namentlich die beſondere
reiche Verwertung der Kornhlume den deutſchen Gäſten
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Handel und Gewerbe ſah ferner veranlaßt eine Be
chung über die nach ſeiner Auffaſſung praktiſch verwert
n iſſe der Verhandlungen des Börſenausſchuſſes

Sachverſtändigen herbeizuführen und den
au ſter Unterl den Anregungen folgteder vom 19 ar 1904 Zuvörderſt warin dem die eventnelle mäßigkeit des Getreide
terminhandels in Betracht gezogen und hierbei verſuchtworden die iche Steldung zwiſchen den ſachlich be
gründeten d h dem Wirtſchaftsverkehr direkt Wpri e
und den lediglich von Spekulationstendenzen geleiteten
Termingeſchäften vo hmen Demgemäß wurde der Vor
ſog gemacht daß Kauf oder ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte
in Waren die zwiſchen Erzeugern Verarbeitern und berufs
mäßigen Händlern nach den vom Bundesrat genehmigten
Bedingungen abgeſchloſſen ſind fortan als Börſentermin
geſchäſte nicht zu betrachten ſeien und volle Rechtsgültigkeit
auch wenn keine der Parteien im Börſenregiſter eingetragen
iſt zu beanſpruchen haben Zweitens wurde die Beſchränkung
des Regiſtereinwandes in der Art angeſtrebt daß denjenigen
Perſonen welche Börſen und Bankgeſchäfte berufsmäßig
betreiben und die eines beſonderen Schutzes vor den Folgen
des Börſenſpiels nicht bedürfen der Einwand der Nicht
eintragung gegenüber eingetragenen Gegenkontrahentenverſagt ſein ſollte Drittens ſollte einer ferneren Minderung

der allgemeinen Rechsunſicherheit in der Form vorgebeugt
werden daß zukünftig ſchriftlich und ausdrücklich abgegebene
Schuldanerkenntniſſe als rechtswirkſam zu bezeichnen ſeien
die Beanſtandung von VBörſentermingeſchäften nach Ablauf
von ſechs Monaten nicht mehr erfolgen dürfe und daß
Sicherheiten auch für unwirkſame Börſengeſchäfte ſobald ſie
unter genauer Bezeichnung der verpfändeten Werte ſchriftlich
zur Deckung aus VBörſentermingeſchäften beſtellt werden
nicht zurückgezogen werden können

Sicherlich konnten gegen die ſeitens der r
gemachten Vorſchläge Bedenken erhoben werden es läßt ſi
aber andererſeits nicht in Abrede ſtellen daß der Entwurf
eine große Anzahl erheblicher Verbeſſerungen enthielt Den
Vorſchlägen der Regierung iſt die Kommiſſion des Reichs
tages nur teilweiſe gefolgt immerhin war die Möglichkeit

egeben daß bei der zweiten und dritten Leſung im Plenum
olche neue Kompromißvorſchläge eingebracht würden die

die ſeit einer Reihe von Jahren als unbedingt notwendig
erkannte Reform des Börſengeſetzes einer glücklichen Löſung
entgegenführt hätten Aber dieſe im vorigen Jahre gehegte
Hoffnung erwies ſich als trügeriſch der Reichstag wurde
anz überraſchenderweiſe geſchloſſen die ganze Arbeit
ür das Börſengeſetz war damit unter den Tiſch gefallen

Aufgabe der Regierung war es den Entwurf dem Reichs
tage von neuem zu unterbreiten Das iſt bisher nicht ge
ſchehen Der nächſte Tagungsabſchnitt des Reichstages ſoll
wie es heißt dieſe Reformarbeit wieder aufnehmen Die
gemachten Erfahrungen müſſen dabei dem neuen Entwurf
zur Richtlinie für die zu löſenden Probleme der Börſen
politik dienen

Dieſe in ſcharfer prägnanter Form charakteriſiert und
den Weg zur Beſeitigung der ſchwer empfundenen Mißſtände
bezeichnet zu haben iſt das Verdienſt der gründlichen Dar
legungen Warſchauers die namentlich unſeren Parla
mentariern wie allen Vörſenpolitikern aufs angelegentlichſte

zum Studium zu empfehlen ſind O
Deuktſ ches Reich

Hof und Perfonalngchrichten
Der Kaiſer wird vorausfichtlich im Laufe des Sommers

t Kunſtgewerbegausſtellung in Dre sden einen Beſuch ab
en

Dem Staatsſekretär Kraetke wurde vom Kaiſer der Rote
Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub verliehen

Die Affäre Puttkamer
Wie jetzt von mehreren Blättern übereinſtimmend gemeldet

wird hat unnmehr Herr v Puttkamer ſich endlich zu dem
Schritt entſchloſſen den er ſchon längſt hätte tun müſſen er hat
die Einleitung eines Disziplinarverfahrens gegen ſich ſelbſt be
antragt aber nicht etwa wegen des gefälſchten Paſſes und der
anderen ihm zur Laſt gelegten Vergehen ſondern wegen einer
in dem Geheimbericht enthaltenen Annahme daß ein näheres

mit
f

Verhéöltnis zwüchen ihm
ſchaften beſtehe die ergünſtigt haben ſoll Dadurch gibt
alſo zu da
waſchen will oder kann
unverſtändlich daß
nicht ſchon längſt durch ein reſolutes Vor
die Schuldigen ein Ende gemacht hat
angedeutet worden daß Herr v Puttkamer einflußreiche Für
ſprecher beſitzt die ihn in ſeiner bisherigen Stellung als Gou
verneur zu halten vermochten Es iſt weiter dem Verdacht
Raum ben worden daß Herr v Puttkamer zu viel weiß
und daß er wenn man ihm den Prozeß machen würde keine
Bedenken tragen würde auch noch andere in ſeinen Sturz mit
hineinzuziehen Der Reichskanzler wie der ſtellvertretende
Kolonialdirektor hätten nach unſerem Dafürhalten alle Ver
anlaſſung im ereſſe ihres eigenen Anſehens und der Aufrecht
erhaltung ihrer Selbſtändigkeit allen dieſen unkontrollierbaren
Behauptungen durch eine Veröffentlichung der Pro
tokolle entgegenzutreten Mit der fortgeſetzten Geheimnis
krämerei wird der politiſche Skandal nur noch ärger

Die Schulvorlage
Die Schulkommiſſion des Herrenhauſes nahm am Freitag den

Antrag an wonach in den Gemeinden mit weniger als 25 Schul
ſtellen der Staat alle Lehrer ernennen ſoll und lehnte den
Antrag daß in Gemeinden mit 25 und mehr Schulſtellen die
Rektoren von der Gemeinde gewählt werden ſollen mit 11 gegen
9 Stimmen ab Die Reſolution die Wohltaten des Geſetzes
nach den Vorſchriften des S 17 bald möglichſt auch Weſtpreußen
und Poſen zuteil werden zu laſſen wurde auf den Widerſpruch
der Regierung hin abgelehnt Damit iſt die erſte Leſung
beendigt Jn der zweiten Leſung wurde eine Reſolution
einſtimmig angenommen die Regierung um baldige Regelung
der Frage des Kommunalſteuerprivilegs der Beamten zu er
ſuchen Angenommen wurde ferner die Beſtimmung daß zur
Entziehung des Schulzwecken dienenden unbeweglichen Ver
mögens der Schulverbände die Zuſtimmung der Schulaufſſichts
behörde erforderlich iſt während jede Verfügung welche den
Beſtimmungen über das Schulvermögen nicht entſpricht von der
Schulauſſichtsbehörde allgemein und im einzelnen Falle unter
ſagt werden kann Bezüglich der Verwaltung der Volks
ſchulan gelegenheiten wurde ein Subkomiteebeſchluß an
genommen

Den Gemeinden bleibt nach den Beſtimmungen der Ge
meindeverfaſſungsgeſetze und dieſes Geſetzes die Feſtſtellung
des Schulhaushalts und die Bewilligung der für die Schulen
erforderlichen Mittel die Verwaltung des Vermögens und die
vermögensrechtliche Vertretung nach außen ſowie die An
ſtellung von Beamten vorbehalten Jm übrigen wird für die
Verwaltung der der Gemelude znuſtehenden Angelegenheiten
der Volksſchule eine Stadtſchuldeputation gebildet
welche das Organ des Gemeindevorſtandes und als ſolches
verpflichtet iſt ſeinen Anordnungen Folge zu leiſten

Aehnliche Beſchlüſſe wurden für die Landgemeinden und Guts
bezirke gefaßt Am Sonnabend iſt Weiterberatung

Die Wahl in Hanunover Linden
Bei der geſtrigen Reichstagserſatzwahl in Hannover Linden

wurde der Sozialdemokrat Brey zum Abgeordneten gewäßhlt

Der politiſche Maſſenſtreik
Jn einer Konferenz der deutſchen Zentralverbandsvorſtände

die im Berliner Gewerkſchaftshanſe abgehalten wurde ſollen
nach einer Berliner Jerrader eime Abmachungen
in bezug auf den Generalſtreik in Deutſchland getroffen worden
ſein Das Organ der Freien Vereinigung deutſcher Gewerk
ſchaften die den Maſſenſtreik im Gegenſatz zu den Zentral
verbänden energiſch vertreten bringt der Tägl Rundſchau zu
folge intereſſante Mitteilungen über die dort erzielte Ver
ſtändigung zwiſchen dem ſozialdemokratiſchen Parteivorſtande und
den Zentralverbänden Es heißt dort wörtlich Die Vorſchläge
von Bebel lauten dem Sinne nach folgendermaßen

Der Parteivorſtand hat nicht die Abſicht den
politiſchen Maſſenſtreik zu propagieren ſondern

z ſoweit es ihm möglich iſt einen ſolchen zu verhindern
uchen
2 Wenn dennoch ein ſolcher Streik ausbrechen ſollte ſo

müßte derſelbe von der Partei geführt werden und die Ge
n W aften hätten ſich offiziell nicht daran zu be

eiligen
8 Für den Fall eines ſolchen Streiks ſollten die Gewerk

ſchaften dieſer Bewegung nicht in den Rücken fallen
4 Ebenſo dürfte die Gewerkſchaſtspreſſe in dieſem Falle nicht

gegen die Bewegung wirken
5 Die Unterſtützung der Streikenden und die Koſten für die
algrp eines n Streiks zu tragen müſſe Aufgabe der
artei ſein Die Mittel müßten unter Mitwirkung aller Ge

als beſonders ſinniges Symbol erſchien In recht fließendem
Deutſch begrüßte dann Herr Beerbohm Tree ſeine Gäſte

Meine Herren Redakteure und Frau Profeſſor Braun habe
adreſſierte er die Verſammlung Morgen fangen Jhre
rgnügungsſtrapazen an heute wollen wir nur heiter

ſein denn Ernſt iſt das Leben heiter iſt die Kunſt Jchweiß daß mein Deutſch nicht ſehr drillant iſt lebhaſter
Widerſpruch aber die Abſicht iſt gut Wenn ſich auch die
Sprache verlernt ſo iſt mir hoffentlich von meines Vaters
Seite etwas vom deutſchen Geiſt geblieben Ich bin ſehr
ſtolz daß ich der Erſte ſein durfte der Sie in London be
willkommt wenn die Sache auch ganz improviſiert iſt
Meine kleine deutſche Rede iſt zu Ende aber ich muß Jhnen
einen Brief vorleſen den ich heute von einem hervor
ragenden deutſchen Schriftſteller der viele Jahre in London
lebt empfangen habe Herr Tree verlas hierauf einen
Brief von Karl Blind der am Erſcheinen verhindert war
In dem Briefe heißt es u a

Von dem Beſuche der Redakteure erhoffe ich eine hoch
erfreuliche Wiederbelebung der freundſchaftlichen
Beziehungen unter den zwei ſtammverwandten Völkern
wofür ich meinerſeits mich ſeit vielen Jahren nach Kräften
in Schrift und Wort bemüht habe

Jſt doch ſchon ſeit Shakeſpegres Zeiten das geiſtige
Band zwiſchen Deutſchen und Engländern in ſtärkſter Wei
vorhanden und könnten ſie doch zuſammen ſo Schönes und
Dachtiges ſür den allgemeinen Fortſchritt wirken

Nach e an die engliſchen Feſtteilnehmer gerichteten
Worten in denen er ſeine Freunde aufforderte den deutſchen
Gäſten ein kräftiges Hoch zu bringen wendete Beerbohm
Tree ſich wieder an die deutſchen Teilnehmer und ſchloß
ſeine mit lebhafteſtem Beifall begleitete Rede mit
Wunſche Ah entlich ſehen wir uns bald in Berlinl

In glücklicher Jmproviſation beantwortete Dr z
Lindau dieſen Trinkſpruch mit einem Hoch auf Herrn
Tree Herr Lindau behauptete daß er wirklich nicht
vorbereitet habe aber daß man ihm die angenehme Pflicht
Herrn Tree zu danken aufoktroyierte Er ſel ſeit 14 Stunden
in England und habe bereits 14 Ma n ei mmen
wenn das ſo weiter re würde die Aufnahmef
Gäſte bedenklich winden Es gebe wohl kaumeignetere Perſön Lree in diekeit als Herrn Nerceehm

deren Anlaſſe
Andenken überreicht werden

Zuſammenfaſſung alles deſſen was man engliſchdeutſche
Freundſchaft nenne das beweiſe ſchon ſein Name

be zum erſten Male Herrn Tree heute auf der Bühne
agieren ne ſein Ruf als großer Künſtler und Regiſſeur
ſei ihm freilich durch Jahrzehnte bekannt Er wolle hier
heute keine lange Rede halten er ſei auch kein Redner im
Gegenteil in Berlin ſei er unter dem Namen der Moltke
des Toaſtes bekannt darum wolle er auch ſchließen und
ſeine und ſeiner Kollegen Empfindungen in eine Bemerkung
zuſammenfaſſen zu der ihn die heutige Vorſtellung von
Colonel Newcome angeregt habe

J n die Antwort zu erfolgen habe Adsum J
in da

Journaliſten wie aus einem Munde rufen Adsum Jch
bin da

Es i noch eine mit ſtarken humoriſtiſchen Pointen
nſprache des Herrn Comyns Carr der den

edakteuren allerlei niedliche und biſſige Kom
Er behauptete daß für die Wohlfahrt der

Völker es wirklich am beſten ſei wenn die Redakteure immer
in ein anderes Land duty free geſchickt würden Ein
Zeitungsſchreiber ſei an ſich ein Unglück und wenn man ſich
in gefälliger Weiſe davon befreien könnte wäre allen Teilen

Er hoffe daß man in nicht zu ferner Zeit das
mpliment erwidere und die einheimiſchen Redakteure durch

einen Maſſenexport nach Deutſchland wenigſtens für einige

gewürzte
anweſenden
plimente machte

eholfen

Zeit los werde
Eine kleine ſtandfeſte Geſellſchaft blieb noch

erückten Zeit in den gaſtlichen Räumen verſamme
ie letzten Turmtreppe

die etion zu ſagen
h

Wie wir hören iſt auch ein Beſuch der deutſchen Redak
teure in dem neuen Prachtgebäude das Se die bekannte

in Oxford Street errichtet
Den deutſchen Gäſten ſoll bei

typographiſch glänzend ausgeſtattetes

Möbelfirma Waring and Ecey
pat in Aus gonnen

ein

und den Eſſerſchen Geſell
dieſer rſtellung zu ſehr be

Herr v Puttkamer implicite
ß er ſich von den erſteren Verfehlungen nicht rein

Unter dieſen Umſtänden iſt es ganz
die Kolonialverwaltung dieſem Skandal

en gegen den bezw
iſt in der Preſſe

Lehrern beſteht als tief bedauerlich bezeichnet

Dort heißt es daß auf

der vor
Wann

geſtiegen ſind das verbietet
kretion iſt doch wenigſtens im

rer a wo es ſich um das eigene Vergnügen
del renſache

noſſen event durt a ch n auhdedrech
nun Ausſperrungen un treiksStreiks zurückbleiben ſollten ſo wäre zu tehliaen dieſeg

Gewerkſchaften für die Unterſtützung eintreten daß die
GewerkſchaſtenDie Vertreter der Freien Vereinigung deutſcher

erklären nun
Entweder iſt dann dle deutſche ArbeiterJenaer Parteitag ſchon getänſcht worden r e

der Generalkommiſſion fußend auf den
werkſchaftskongreßbeſchluß betreffend den Maſſenſtreit i
groß daß nachträglich Parteibeſchlüſſe illuſoriſch gen o
und die deutſchen Arbeiter düpiert werden können t
zeichnete Organiſationsleiter erklären demgegenüber guf tet
nachdrücklichſte unbekümmert jener Se Abmachun a
die Propaganda des General bezw Maſſenſtreiks wie b
im Programm der Freien Vereinigung deutſcher Gewerkſchaft
niedergelegt iſt weiter eifrig zu betreiben und halten es
ibre Pflicht wie bisher ſo auch ferner das Proletarigt b
jeder Gelegenheit auf die Bedeutung jenes wi iKampfmittels hinzuweiſen rtſchaftlichen

uf dem
MagKölner

Politiſches
Die von dem Bunde der Landwirte nach jedpatroniſierte Deutſche Mittelſtandsver ekun dinn

welche den Agrariern bei den nächſten Wahlen in den un
ſchen Wablkreiſen die Kaſtanſen ans dem Feuer holen ſollen
beruft zum 2 September nach Berlin ihre zweite Generg
ver ſammlung ein Die Vereinigung hat ſich auch ſchon en
vorläufig wöchentlich einmal erſcheinendes Organ die Veutſge
Volkspoſt beigelegt die bei fernerem Anwachſen der Mitglieder
zahl in ein Tagesorgan umgewandelt werden ſoll Die bündlerſſche
und antiſemitiſche Preſſe die bisher das Sprachrohr dieſer
reaktionären Mittelſtändler geweſen iſt wird von dieſer neuen
Konkurrenz nicht gerade ſehr erbaut ſein

Hochſchulweſen

T Die Rangklaſſen unſerer Univerſitätslehrer
ſind ſo ſchreibt die Diſch Med Wochſchrft vor kurzem vom
Miniſterium um eine höchſt bedeutungsvolle vermehrt worden
es werden jetzt auch außerordentliche Honorarprofeſſoren ernannt
Es gibt alſo jetzt bei den preußiſchen mediziniſchen Fakultäten
folgende Ordnungen 1 ordentlicher Proſeſſor 2 ordentlicher
Honorarprofeſſor 3 außerordentlicher Profeſſor a mit Lehr
auftrag b ohne Lehrauftrag 4 außerordentlicher Honorar
profeſſor 5 Privatdozent a mit dem Titel b ohne den Titel
Profeſſor Und nun behaupte noch jemand daß unſer

Miniſterium bezw die Fakultäten nicht das feinſte Unter
ſcheidungsvermögen für die Verdienſte der einzelnen Univerſitäts
lehrer beſitzen

Volksſchule

Die eindrucksvolle Kundgebung des Müuchener Allgemelnen
Deutſchen Lehrertages zugunſten der Simultanſchule iſt den
Klerikalen in Bayern derart auf die Nerven gefallen daß
ſie eine große Gegenaktion in Szene ſetzen wollen Es zirkullert
zurzeit in ſfämtlichen katholiſchen Dekanaten Bayern
ein Proteſt gegen die Beſchlüſſe des Münchener Lehrertages
der ſobald er die genügende Zahl von Unterſchriften erhalten
haben wird dem bayeriſchen Epiſkopat überreicht werden ſoll
Jn dem Proteſt der an den üblichen Gehäſſigkeiten gegen die
Anhänger der Sinniltanſchule die als Freigeiſter und Un
gläubige bezeichnet werden keinen Mangel leidet wird die
Stellungnahme des großen deutſchen und bayeriſchen Lehrer
vereins welch letzterer übrigens überwiegend aus katholiſchen

Sehr charakte
riſtiſch iſt es auch daß in dieſem Proteſt des katholiſchen baye
rifchen Klerus der preußiſche Kultusminiſter Herr Studt als
Eideshelfer zitiert wird Die Simultanſchule heißt es da

führt zur Angeberei eine Tatſache die der preußiſche Kultys
miniſter erhärtet hat Ein weiteres Zeugnis für die zwiſchen

Jntimität liefert die erſt jetzt bekannt gewordene Tatſache daß
die katholiſchen Lehrer die in Berlin gleichzeitig mit ihren
Kollegen in München tagten aus dem Kultusminiſterium per
ſönlich begrüßt wurden die evangeliſchen Lehrer in München
aber nicht Sapientl sat

Induſtrie und Handel
Graf Poſadowsky empfing geſtern das Komitee des dritten

internationalen Kongreſſes der Baumwollſpinner und
Weber Vereinigung die vom 25 bis 27 Junl in
Bremen tagt Er erkundigte ſich bei den Komiteemitgliedern
nach der Art der Fabrikation nach dem Angebot von Arbelis
kräften und nach den Lohnverhältniſſen Er ſprach ſchließlich die
Hoffnung aus daß es möglichſt bald zu einer internationalen
Einigung über die Arbeitszeit der Frauen in den
Fabriken kommen möge Das Komitee wurde auch vom Erb
prinzen zu Hohenlohe empfangen demgegenüber Kommerzienrat
Groß Augsburg die Wichtigkelt des Ausbaues der Bagdad
bahn und die Bewäſſerung Meſopotamiens betonte da

Er dort ein großes Feld für die Baumwollkultur vorhanden ſei
Verkehrsweſen

Die Aufhebung der Orts Brieftaxe in dem Un
fange wie ſie die Reſolution des Reichstags vorſieht iſt zwar
noch nicht angeordnet eine entſprechende Verfügung und Be
en iſt aber jeden Tag zu erwarten Für die Moßregel iſt übrigens nicht wie behauptet worden iſt ein Beſchlus
des Bundesrats erforderlich Nach dem Geſetz über das Poſt
weſen iſt wie die Freiſ Ztg hervorhebt für die Feſtſtellung
des Portos für Stadtbriefe der Reichskanzler allein zuſtändig
Es liegen auch Entſcheidungen darüber vor daß unter Stadt

ch briefen in dieſem Falle Briefſendungen in der Sprache der
Wenn es ſich in der Zukunft um eine Betätigung

der Sympathie und des Gefühles der Zuſammengehörigkeit
der beiden Nationen handeln würde ſo würden die deutſchen

Poſt zu verſtehen ſind alſo auch Poſtkarten Druckſachen Waren
proben und Geſchäftspapiere Die Aufhebung der OrtsBrieften
wird ſich nicht nur auf Poſtkarten beſchränken ſondern auch en
Druckſachen Warenproben und Geſchäftspapiere ſowie auf zu

Nur das ermäßigte Porto für den ſrankierten Stadtbrief b
zum Gewicht von 250 Gramm zu 5 Pfg wird beſtehen bleiben
Bei Druckſachen im Orts und Nachbarortsverkehr erhöht
das Porto von 2 auf 3 Pf und von 3 auf 5 Pf während e
ſich bei den höheren Sätzen gerade verdoppelt Auch für Ware
proben Geſchäftspapiere und zuſammengepackte Gegenſtände ſn
die Sätze im Fernverkehr gerade doppelt ſo hoch wie die
herige Ortstaxe Die Erhöhnng wird ohne Zweifel ſchon e
I Juli in Kraſt treten Eines Beſchluſſes des Bundesrat
bedarf es dagegen für die Feſtſetzung des Portos im Fer
verkehr alſo auch für die geplante Verdoppelung der Ge x
für Zeitungsbellagen Dieſe betrug bisher Pf fü pl
25 Gramm jedes einzelnen Beilage Exemplars Dieſer Satz
auf Pf erhöht werden

Der Landeseiſenbahnrat der am 12 und
in Berlin tagte hat nach der Köln Zta eine Relbe raſabt
die Induſtrie und Laudwirtſchaft wichtigen Veſchlüſſen Vorteile
Anf Antrag des Mecherniſchen Bergwerksvereins befürw r nden

der Eiſenbahnrat einen auf zwei Jahre zu erſtrecken d
un Ausnahmetarif für Steintkoblen He

o udexe Anträge auf Frachtermäßigung die unter Lnyrung auf den Siegerlaänder e eingebracht de
wurden abgelehnt mit der r daß die loka Wereahältufſſe dert lägen wie im jegerlande Auch die fand
Frachtermäßigung für Gaskohle nach Bernnur geringe üneſeing Eine Frachtermäßigung für ginn
mittel nach Oſtpreußen ſowie eine allgemeine Frochter nd de
jür Colcinmcarbid zur Herſtellung von Düngemitteln anBilligung des Eiſenbahnrats während allen Anträge

dem preußiſchen Kultusminiſter und dem Zentrum beſtehende

ſammengepackte Gegenſtände der letzteren Art ausgedehnt werden J
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Frachtermätziaung fur Hotz die Zuſtimmung verſagtfausgeſtrente Saat derrits auf onten Boden gefallen ſei Be
wird Ferner wwde die Aufnahme von Heu und Stroh
in den Rohßofftarif beſchloſſen

Koleniales
Der Gouverneur von Südweſtafrika von Lindegnkſt

hat am 21 Mat eine Reiſe nach dem Norden der Kolonie an
geireten Vorher veröffentlichte er folgende Bekanntmachung
Herr Landrat von Uslar wird in der nächſten Zeit eine Rund

reiſe durch das Land antreten um mit der Wünſchelrute
das Vorhandenſein von Quellwaſſer feſtzuſtellen Alle dlie
enigen welche Auſſuchungen von Quellen wünſchen insbeſondere
ie Farmer des Landes werden daher aufgefordert ſhre

dahingehenden Wünſche bald möglichſt dem Bezirks oder
Diſtriktsamt desjenigen Orts an zuzeigen an dem ſie Waſſer
feſtgeſtellt haben möchten ſpät eingehende Wünſche werden
nur ſchwer Berückſichtigung finden können Die Reiſe des Herrn
von Uslar wird im Norden des Landes beginnen Landrat
von Uslar ſtellte mit ſeiner Wünſchelrute die nach ſeiner Ver
ſicherung nur auf fließende unterirdiſche Wäſſer reagiert nach
einer Mitteilung der Windhuker Nachrichten in Brakwater
Otjihavera und bei Kilometer 328 auf durchſchnittlich 20 Meter
Tiefe je eine Quelle feſt Die Stellen wurden ſofort vermarkt
i etet nur noch übrig daß das Waſſer wirklich gefunden
wird

Jn Sachen der Veröffentlichung des Auszuges aus dem
Geheimbericht des Geh Legationsrats Roſe erklärt die
Freiſ Ztg gegenüber Angriffen in der Preſſe daß ſie noch

niemals Stantsbeamte zu Dienſtverbrechen verleitet habe und
daß ihr die Unterlagen zu ihrem Puttkamer Artikel nicht von
einem Staatsbeamten zugegangen ſind Auch bei der

Germania hat Donnerstag abend eine polizeiliche HausIn chung ſtattgefunden Man fuchte dort gleichfalls ans Anlaß
des gegen Götz und Schneider eingelelteten Verfohrens nach dem
Manufkript der Notiz über die Penſionierung des Gouvernenrs von
Puttkamer in der Nummer vom 10 Junfi ſowie ſonſtigen
Korreſpondenzen und Manufkripten welche von Beamten der
Koloniglabteilung des Answärtigen Amtes herzurühren ſcheinen
Ueber das Reſultat der Hausſuchung ſchreibt die Germania

Gefunden wurde ſelbſtverſtändlich nichts

Großeinkanfsgeſellſchaft dentſcher Konſum
Vereine

Nachdruck verboten Ig Stettin 21 Juni
Jm Anſchluß an den dritten ordentlichen Genoſſenſchaftstag

des Zentralverbandes deutſcher Konſumvereine fand heute die
12 Generalverſammlung ihrer Großeinkaufsgeſellſchaft ſtatt
Nach dem von Lorenz Hamburg erſtatteten Geſchäftsbericht
haben ſich beſonders die Einkaufsvereinigungen die ſchon älter
ſind als die Großeinkaufsgenoſſenſchaft aber erſt durch ſie wieder
zu neuem Leden erweckt wurden in ſehr erfreulicher Weiſe ent
wickelt Sie beziehen von der Großeinkaufsgefellſchaft bis
ihres Bedarfs Die Großeinkaufsgeſellſchaft ſelbſt hat im ab
gelanfenen Jahre die Zahl ihrer Geſellſchafter von 348 auf 386
der mit ihr in Geſchäftsverbindung ſtehenden Vereine von 1366
auf 1895 geſteigert Der Umſatz iſt von faſt 34,000,000 auf
38,780 199 M geſtiegen der Wert der Warenvorräte von
1,710,000 auf 2,086,000 M Der Reingewinn der um 38,000
Mark höher iſt als im Vorjahre ſoll wieder zur Ver
teilung von 2 Proz Dividende an die angeſchloſſenen von
1 Proz an die uicht angeſchloſſenen Vereine dienen
Der Reſt von 139,000 M ſoll zu Reſerven für verſchiedene
Fonds zurückgeſtellt werden Der Geſchäftsbericht wird ge
nehmiat die Geschäftsführer werden entlaſtet Die Erhöhung
des Stammkapitals von Million auf 1 Million wird gleich
falls nach den Anträgen der Geſchäftsführer beſchloſſen ebenſo
die Errichtung eines Lagerhauſes in Düſſeldorf Die
Großeinkaufsgeſellſchaft hat ſchon ſeit langer Zeit ein Grundſtück
bei Aken a d Elbe zur Errichtung einer Seifenfabrik
Einſprüche der Anlieger und Schwierigkeiten die von der Re
gierung bei der Konzeſſionserteilung gemacht wurden zogen den
Beginn des Baues lange hinaus ſo daß die Großeinkaufsgeſell
ſchaft ſich entſchloß bei Zerbſt ein anderes Grundſtück zu kaufen
Inzwiſchen iſt auch in Aken der Rechtsſtreit völlig und end
gültig zugunſten der Großeinkaufsgeſellſchaft entſchieden worden
Wo nun die Fabrik gebaut wird ſteht noch dahin An die ein f
gehenden Darlegungen der Geſchäftsleitung deren Vorgehen
de ch gebilligt wurde knüpfte ſich eine längere Auseinander
etzung

Eine weitere Aufgabe der Großeinkaufsgeſellſchaft iſt die Er
richtung eines Genoſſenſchaftshauſes in Hamburg

Dieſes Genoſſenſchaftshaus ſoll die Kontore und die Druckerei
und die Expeditkon insbeſondere des genoſſenſchaftlichen Volks
dlattes beherbergen Den Bauplan im einzelnen wird aber erſt
die nächſte Generalverſammlung prüfen die vorausſichtlich im
nächſten Jahre ebenfalls in Düſſeldorf ſtattfindet

Schließlich wurde noch ein Antrag des Konſumvereins
Büdelsdorf

Jeder Geſellſchafter hat das Recht einen ſtimmberechtigten
Delegierten zur Generalverſammlung zu entſenden Die Koſten
hierfür hat die Geſellſchaft zu tragen und ſind dieſelben im
Gewinnverteilungsplan mit zu berückſichtigen

mit großer Mehrheit abgelehnt Nach Frted gern der üblichen
Formallen ſchloß der Vorſitzende Loren e Verhandlungen
mit einem Hoch auf die moderne Genoſſenſchaftsbewegung

Auskand
Die dentſchen Redaktenre in England

Bei dem am Donnerstag in London veranſtalteten Feſt mahl
u Ehren der deutſchen Redakteure ſprach Prof Waldſt ein
ambridge über den Journalismus Chefredakteur Ernſt Poſſe

Kölniſche u faßte die Eindrücke des Tages zuſammen um
den engliſchen Wirten für die allſeitig gefundene herzliche Auf

un r i mublen We van alleer en C Ziele ſördern man habe elle ikund er zu Iange fortgehen lafſen aber dann noch glücklicher
weiſe im rechten Angenblick ſich
mit der Flut nach des Dichters Wort die nach oben führt auch
die früheren Mißverſtändniſſe fortgeſchwemmt würden Die
Rede fand herzliche und warme immung

Am Freitag gab der nde des Londoner Grafſchaftsrats Evan Spicer in ſeinem Hauſe in Dulwich ein
Frühſtück Auf die Begrüßungsrede des Gaſtgebers antwortete
Dr Fabe Magdeburg

Der Standard ſchreibt Jn die formelle Friedens
liga die England mit verſchiedenen Mächten geſchaffen hat
kann Deutſchland eintreten wenn es will doch um weilere

aufgerafft ſo daß heute wohl ſe

W a T Da konen demAngenzeugen erzählten der Dumgkommil furchtbare
See Der Frliedensri Derewin erklärte er habe
am Freitag und Sonn auf der Fweſe befunden und ge

hen daß die Truppen den Befehl erhlelten der
Häuſern die vom Pöbel geplündert wurden den Rücken zu
zuwenden Ein anderer Friedensrichter namens Old en
burg gab eine ähnliche Erklämng ab Ein ruſſiſcher
Pove beſt daß eine Bombe geſchleudert worden ſei Es ſei
auch nicht auf die Prozeſſion geſchoſſen worden

in welchem erklärt wird das Volk der Vereinigten Staaten
entſetzt über die Berichte von Metzeleien die anJuden in Rußland wegen ihrer Roſſe und Religion verübt
ſeien Alle diejenigen die davon betroffen ſeien hätten dieMißverſtänduiſſe zwiſchen beiden Ländern zu verhindern iſt es herzliche Sympathie des Volkes der Vereinigten Staaten

nötig deutlich zu ſagen daß wir die Freundſchaft Frankreichs
mehr ſchätzen und wenn wir ſtatt beide Länder als unſere
Freunde und Freunde unter ſich zu nehmen vor die Wahl ge
ſtellt werden werden wir Frankreichs Freundſchaft wählen Das

S Tatſache die klar verſtanden werden ſollte in Paris wie
u n

Eugliſches Oberhans
Newton brachte geſtern die Angelegenheit der Wieder

aufnahme der diplomatiſchen Bezlehungen zu Serbien zur
Sprache und ſagte er ſei ziemlich unzufrieden über die Be
dingungen unker denen die Königsmörder Offiziere außer Dienſt
getreten ſeien Unterſtaatsſekretär Fitzmaurice rechtfertigte
die Haltung Großbritanniens beim Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen zu Serbien und führte dann aus Da der Abbruch
den engliſchen Staatsangehörigen in Serbien Schaden bringen
konnte hatten wir zu erwägen ob wir ohne Beeinträchtigung
des großen vor dem dargelegten Prinzips ein Mittel
finden könnten um die Beziehungen wieder zu erneuern Die
Außerdtenſtſtellung der Offiziere als Ergebnis des Vorgehens
Englands dürfte eine heilſame Wirkung auf das ſerbiſche Volk
ausüben Daß die Offiziere nicht wieder in den Dienſt ein
geſtellt werden dafür ſind Zuſicherungen gegeben worden Ein
Punkt der bei der britiſchen Regierung erheblich ins Gewicht
fiel iſt der Umſtand daß in einem Lande wie Serbien das ſich
zweifellos jetzt in einem unbefriedigenden Zuſtande befindet dle
Anweſenheit eines engliſchen Geſandten ein Mittel ſein kann
zur Wiederherſtellung befriedigenderer Verhältniſſe beizutragen
da die Serben durch ſeine Anweſenheit daran erinnert werden
können daß es in Europa ein Land gibt wo Frei
heit und Ordnung zuſammen exiſtieren können
Lord Salisbury ſprach hierauf ſeine Befriedigung über die Er
klärung des Unterſtaatsſekretärs aus kritiſierte aber ſcharf die
Haltung der ſerbiſchen Regierung Das Haus ging hierauf zu
einem anderen Gegenſtande über

Königin Wilhelming von Holland
Hofarzt Röſſingh aus Haag hat der Königin Wilhelmina von

Holland im Schloß Het Loo einen Beſuch abgeſtattet Er riet
der Königin ſich möglichſt zu ſchonen erlaubte ihr jedoch
längere Ausfahrten Man erwartet nunmehr die Niederkunft
der Königin im November

Matroſeuftreit in Frankreich

Aus Nantes wird berichtet daß der Ausſtand von
Mannſchaften der Kompagnie Transatlantic nicht zunimmt doch
habe ſich die Mannſchaft des aus Amerika zurückgekehrten
Dampfers Normandie dem Streik angeſchloſſen und gleichzeitig
die Mannſchaft der Geſellſchaft in Havre und Marſeille auf
gefordert mit ihnen gemeinſame Sache zu machen

Das Krönnngsfeſt in Drontheim
Geſtern abend fand im prächtig geſchmückten Feſtſaal des

Stiftsbofes in Drontheim ein Feſtmahl ſtatt dem das
Königspaar die fremden Fürſtlichkeiten und die Geſandtſchaft
beiwohnten Während der Tafel brachte der Miniſterpräſident
Michelſen einen Toaſt auf die Majeſtäten aus Der König
erwiderte mit nachfolgenden Worten An dieſem für uns ſo
bedeutungsvollen Tag will ich die Hoffnung ausſprechen daß
die heilige Handlung die heute in der Domkirche vollzogen
wurde dem Vaterlande zum Glück und Segen gereichen möge
Laßt uns in den Ruf einſtimmen Gott behüte das Vaterland
Die Muſik ſpielte die Nationalhymne

Die ruſſiſchen Wirren
Die Jndenmetzeleien in Bjeloſtok

Telegramme der Jewiſh World über die furchtbaren Vor
änge in Bjeloſtok berichten An der Elſenbahnſtation ſpielten
ch furchtbare Auftritte ab Jüdiſche Paſſagiere wurden ans

den Zügen geriſſen und unter dem Geſchrei des Pöbels Einige
Juden ſind angekommen Wir wollen ſie alle töten Wir
haben für 3 Tage freie Hand abgeſchlachtet Mitglieder

des Selbſiverteidignngskomitees die von Wilna zur Unter
ſtützung ihrer Kameraden aufbrachen wurden unweit von Bjeloſtok
angegriffen und mehrere von ihnen getötet Bei Beginn des
W verbreitete die Polizei das Gerücht daß in den
Wäldern 6000 bewaffnete Juden verborgen ſeien
und daß eine Frau und ein Oberſt von den Juden abgeſchlachtet
worden wären Jn den benachbarten Stationen von Choroſch
und Lapi fanden Gemetzel ſtatt

Es ſind furchtbare Verbrechen feſtgeſtellt worden Mädchen
wurden vor den Augen ihrer Mütter fürchterlich zerſtümmelt
Einem Juden wurden beide Beine abgeſägt Viele
Leichen haben Nägel in Rumpf und Kopf Ein Arzt des
jüdiſchen Hoſpitals wurde während er in dem Hofe des Hoſpitals
Verwundete verband mit Eiſenſtangen geſchlagen bis er
unkenntlich war Die Geſamtzahl der Toten wächſt beſtändig
Viele Leichen wurden heimlich beſtattet Jn den Feldern und
Wäldern der Nachbarſchaft werden Leichen gefunden Außer

nahme zu danken und die Ueberzeugung auszuſprechen daß die

beginnt e Sonmaabemned ciern 30O um
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Ausſtand im Kankaſnsgebiet
Geſtern ſind in Tſchiatury dem Zentrum der Mangan

erzgewinnung alle Arbeiter 20,000 an der Zahl wegen Nicht
ins ihrer Lohnforderungen in den Ausſtand ge

reten

Die türkiſche Zollerhöhnng
Die Pforte gab auf die Note der Votſchafter in Konſlan

tinopel eine teilweiſe zuſtimmende Antwort Ob dieſe Eng
land und kreich befriedi bleibt abnet ter ändert ehe bevor abzuwarten Ser

7 m m wer s vVoveeeyProvinzialnachrichten
g Lochau 22 Juni Der Wachtelruf, der noch vor eiwa

zehn Jahren in den hieſigen Feldmarken ziemlich häufig ver
nuommen wurde wird von Jahr zu Jahr ſeltener Während er
im Vorjahre in den etwa 8000 Morgen umfaſſenden Feldmarken
der Umgebung noch von etwa drei Paaren vernehmbar war iſt
er hener nur an einzigen Stelle an der Bennewitzer Dieskauer
Grenze hörbar Leider gehört die Wachtel noch immer zu dem
jagdbaren Wilde ſie wird aber von den Landwirten recht ge
fchätzt galt doch die Wachtel früher ſogar als glückbringender
Vogel da es in den Feldmarken wo die Wachtel niſtet nicht
hageln ſolle Den heutigen Schulkindern iſt die Wachtel wie
verſchiedene andere früher hier befindliche Vogelarten leider nur
noch durch Naturgeſchichtsbücher bekannt

Witteunberg 23 Juni Das Cranachh aus ſoll nach
dem Beſchluſſe der Richter ſchen Erben mit der darin befindlichen
Apotheke für 550,000 M verkauft werden Das höchſte bisher
abgegebene Gebot beträgt 520,000 M Gleichfalls ſollen die zum
Teil wertvollen Sammlungen des verſtorbenen Beſitzers an
Muſikalien Muſik und phyſikaliſchen Jnſtrumenten verkauft

Die reichhaltige Bibliothek des Vorſtorbenen boten die

hörden über die Annahme noch nichts beſchloſſen
Salzwedel 23 Jnni Durch Zerreißen eines

Drabtſeils in einem auf Feldmark Bergen errichteten Bohr
turm für Bohrarbeiten auf Kali wurden ein Arbeiter getötet
und zwei verletzt davon einer lebensgefährlich

Neuhaldensleben 22 Juni Keine RNotzkrankheit
Wie nach der Magdeb Zta von den Sachverſtändigen na
eingehender Unterſuchung feſtgeſtellt iſt waren die ſieben auf
dem Rittergute Vöddenſell getöteten Pferde nicht mit der gefähr
lichen Rotzkrankheit behaftet Der Staat zahlt für die getöteten
Tiere eine Entſchädigung von etwa 3000 M

Zerbſt 23 Junk Ueberradelt wurde hier vor einigen
Tagen eine rn die inzwiſchen an den dabei erhaltenen Ver
letzungen geſtorben iſt

Kahla 23 Juni Junger Lebensretter Mit eigener
Lebensgefahr rettete der 14jährkge Sohn des Weißgerbermeiſters
Gundermann einen Schulknaben aus Lindig der von der Saale
fortgetrieben wurde vom ſicheren Tode des Ertrinkens

Jlmenan 23 Juni Die Beſtätigung des Ratsaſſeſſors
Angermann zum Bürgermeiſter der Stadt Jlmenau iſt
nunmehr ſeitens des Bezirksdirektors erfolgt Bürgermeiſter
Angermann tritt ſein Amt vorausſichtlich ſchon am 1 Juli an

Greiz 23 Juni Der arme Reiche Seit Jahren
vertreibt ein hier in der Siebenhitze wohnender Mann namens
Schneider chriſtliche Zeitſchriften Er verſtand es immer dure
allerlei Klagen über ſeine Armut das Mitleid zu erregen un
ſich dadurch materielle Vorteile zu verſchaffen Da der Mann
allgemein als arm und bedürftig galt ſo bezog er auch Unter
ſtüßungen aus mildtätigen Stiftungen Jetzt iſt die Stenerabehörde dahintergekommen daß der arme Mann ein Kapfitaliſt
iſt der an die 22,000 M beſitzt und das Geld in Sparkaſſen
büchern für ſeine Kinder angelegt hat Natürlich wird nun
zunächſt die Steuerbehörde dem armen Manne eine Freude
bereiten

Weitere Provinzial Nachrichten befinden ſich in der 3 Beilage

Leitung Otto Soune
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmanun für

den lokalen Teil Erich Beuthuer für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilletou Dr Arthur Ploch für
den Handelsteil i Dr Arthur Ploch für den Jnſeratenteil
Carl Nomacker Druck und Wexlag von Otto Hendel Sämtlich
in Halle a S
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